
TÜBINGEN 

Ein evangelischer 
Theologie-Professor an 
der Universität Tübingen 
begutachtet im Auftrag 
von Joseph Goebbels 
den Pariser Attentäter 
Hersehe! Grynszpan und 
wird zum Schwert des 
Propagandaministeriums 
im Vernichtungskampf 
gegen die Juden 
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Das wen: Ol'ganisisierttr Nazis; Die TObinger SyNgOge iit in dft Nacht vom 9. auf dtn 10. NoYrmbtr 1938 bis ilUf die Grundmautrn abgebraMt. 

,, ... froh, daß sie gebrannt haben" 
Universität und Stadt Tübingen und die reichsweite Pogromnacht vor 70 Jahren/ Von Horst Junginger 

U nter der Oberschrlfi .Ein 
schlechter Protcstanl - und 
dennoch d n gu1er Theok>gcl"'" 

brachte das Verordnungsblatt der TO­
bingerStuden1cn!Uhrungam 5. Dettm­
ber 1938 d11en bftlschcn Art.lkcl Ober 
den C\"at1gtlisd1en Thoologen Siegfried 
Krügcl. der aus der SA ausge'iretcn w.v, 
weil er d!eAusschrdnmgen dtt . Rdchs­
krlstallnaclu" mls.sbWigle. Krtlgcl 5ah 
zwar In dm Juden .die dcrz.cl1 gdlhr­
lichstcn Frinde" des deutschen Volkes. 
doch lehnte« lllcple Maßnahmen ent• 
schiedcnab. 

Die Sludentenfühnmg beanswideu: 
Insbesondere, dass Krtlgcl die Vor­
kommnisse dcrPogromn:icht mltduist­
Uchen Prinzipien nichl \'ffcinbar hlclL 
Denn bm-its Martin Lulher habe dazu 
aufgerufen, die Schulen der Juden zu 
:r.cßl.Oren, und Ihre Gebashluscr mi1 
Fcucranzustedren. KrilgclsKrl tlk jedoch 
sei anmaßend.~ man ledlgllch die For­
derung l..t1lhtr's nfilllfe und die Synago­
goen nledttbnnntc .• wie der Vater des 
ProlC5W!üsmUS CS \~gl har. Der 

lllnwdsaufdle llandbUcherridcrUni­
\'l!l'SitllW>ibllothdt (.Galcrlc rmlts"l 
soll1eallenZwelßem dlcMllgUchkel1ge­
ben. die en!Spftthendm Stellen bei Lu· 
Wt ~ Gan% abgesehen 
davonvcrtre1eKrilgcldJeMclnungclner 
Mlndethel1, denn lllngs: nicht alle Chfis. 
ten v.ilrden seine Ansicht tcllcn. 

Das war in der Tal richtig. Gerade Im 
protcsiantbchm TQblngcn Slfcß die ge­
gen die luden gerichtete Politik des Dril• 
ten Rdchcs au( große Zustlmmung. Au· 
8er KrOgcl protcsticnl! denn auch nie· 
mand gq.ocn die in clnem :rMlislcncn 
UUld des 20. Jahrhundcrtsclgentllch un• 
denkbare Eniption antisffltllischerGe· 
walLDerBcluag dcrSlutlcn1enfilhrung 
schloss mit dem Appell: .Wie sind v.ir 
froh, daß sie gebrannl haben, 50 kOnnen 
wlr slcausbrenncn.· 
~ dt'r genaue llcrgang der Po­

gromnacht nlcht resllosaufgcldllrtv."Cr• 
den konnte. l!sst sich anhand der c;e. 
nchtsakten Ober den Synagogenbrand 
ungdlhr nadwollzkhm, auf weldie , 
Weise die Tilbingcf S)-nagoge In der 

Nach1 \'Om 9. auf den IO. November 
1938 ,..ers,on wumc. Demnach cmlelr 
der NSDAP•Kmslciter Hans Rall5dma· 

bft'nnen,dabclaberaufdicSldterung 
der umliegenden Gebäude zu achlffl. 

:a~~~el!:.:i~ 
ncnt'rslchg,egcnJUhtbeidcrbcrclts 
aufgebrochenen Synagoge clnfand. 
Nachdem der CfSIC Vcnuch nlchl zum 
gewünschten l'.riol3 fUhnc, v., mtc du 
Fcuererncutcntfach.LsodassdleSyna• 
gogc Unft'r llffl Augen zahlmchcr Zu• 
schaut'!" und der nun &andschu~ (der 
Nachbarhluscr} anwesenden Fcucrwdtr 
darui taLSSchlkh In Flammen aufgl.ng. 

FOnfTOblrtgef Juden wurden \~halle! 
und In das Konzcnb"ltioulagcr Dachau 
vctbrachL Zwei von Ihnen swbcn 5PI· 
tt'r an den Folgen ~ Misshandlungen. 
Als sich die jlklische Gcmdnde Im Min 
1939aufl0stc, mUSS1e$kzuvornochden 

., 

Abbruch dcr S)nagoge bezah. 
lcn,diecrsil932ausi\nlwd;cs 
SO.JährigcnBesu:hensrenovlcn 
worden war. JosdWochcrunmt, 
der als Kantor auch den fest. 
wnrag gehaben hatte. vcrllbte 
Im Min. 1943 in SWttprt 
Selbstmord.wnscinerI>tpoda.· 
tionzuentgeht'rl. 
Wie der amerikanische GcnmJ. 
komu1 In Scuapn kun nach 
der Pogromnac:hl an die Bol· 
schaft nach Berlin • beridltete, 
sd In \Wmernberg. Baden und 
Hohem.ollem so gut wk jede 
Synagoge unclJn WOfdm. In 
Dhlmch:n Geschlften sd es zu 
A"""'"'-_, w,d 
v\de )udm 6Cierl noch In dcr 
gleichen Nach1 ~ ce· 

· nommm worden. Zu den be­
uoll'enm onen der nlhmn u--­---­gen. Horb, Roawell.·Bunmhau• 
senundBadBuchau.rMeBal· 
..... und ... _,,,,._ 

PF wurden - innm zer. 
stOtL aber nicht~ 
WD Nadibarhluxr nk:hf ZU F" 
llludm. 

yübinger begutachtete 
. Her>chel Grynszpan 

AltllalmrAnlaa llrden Ju. ---­dlalam7. NcMsnl.lltl"l931der 
17-JlbrlF~Judeffa'• 
adlid G,ym:qaa dm ,__. 
~ ·rn.. ..... 
l:adl~OkN.T.lilwur­
clt 'IIQD Jmfllll Gcebmll -
\'orwlad~dnmal-

gemeinen Vcncldlgunplaicg gegen da.s 
Weltjudentum auszurufen. Es 5d ver• 
stlndllch,wmnslchalsersteselnspon• 
WlCl'Volbr.om Luft machen mU$$1c. 
.,.. Um dle Noiwcndigkdt dts .Abwehr· 
Jcampfes" zu untermauern, IJdl Gocb­
bds einen groß angelegten Schaupro• 
zess vorbereiten. der mit Hllfe wb.scn· 
schaftllcher Expenbffl die angcbUchen 

~i:r~l~es~~~ 

nicht nastandcbm. las.scr'IKlttclsKom• 
mcntarcdcutlichdlcStralegle er\'.ennen. 
den Pogrom den luden sdbsi in die 
Schuhe zu schieben WKI es auf Ihre bc­
hauplClen ~tl\'ffl .Rasseneigen• 
schaften•z.urt1d:zumhren. 

Als unml11clbare Reaktion nur die 
. Krlstallnacht· bcauftrogi.e Gocbbds das 
In 5dflffll ~ angesiedelte 
lnstl1u1 zum Snldiwn der /udcnfr.tgr:. cl· 
ncn antlsffltltischcn ~Ilm 
hcmntcllen. Daraus ging dt'r bmichtfg· 
1eHettfllm.Derewlgc Jude"hcrvor,dcr 
dle Prop:igaodasdlau glck:hcn Namens 
fomcwc, die von Gocbbtls und Sire!· 
eher am 8. November 1937 In München 
Cl'Offnct v.-ordcn war. Kludsidheftlrdlc 
Ausstellung nicht nur gedgnetc Talmud· 
:dlllle Zllf \'crf!lgung. JOndt'rn bc!eiligtr, 
lieh auch an einer antlscmhbchm vor. 
trag.wcihe,mltdcrdaslnderlws!i1ellung 
gcuigl.e JudenbUd wißenschaftlkh un• 
tennauert wmten solltt. 

Neben Kind rd'fflfflCfl In die5cm 
Vonngszyldus noch Max Wunclt und 
Karl Georg Kuhn aus Tilbtngm. Kuhn 
hatte bereits am 1. April 1933 von der 
Ralha.rhnxd herab die offizieHe An­
sprache wlhrmd des von Gocbbds und 
Streicher organisierten Judenboykotts 
gchallen. 19-42 wurde der anerkannte 

. Talmud5pe:dallsl an der Unlvcr;sMt TO• 
blngmzumauSerplanmlßlgmProfcs­
=dasSnldiwnder.J11dcnfrage• tt· 

Talmud als Rechtfertigung 
für antijüdische Gewalt 

Ok Judcnfelndschaff Goebbels und 
SUdchffllagnichlfemYOl}dnwlsscn· 
achaftUch~mElnstellungKlt• 
1ds, Kuhm und 'MmdtL 8dde Sdlen 
mbduen rassbdie und rdlgWlse Be­
pßndunem wld ber.ogm sktl beon-=:!;~= ~:n-::=~~ 
mus der . Rechtfcnlgung antljlldischer 

~~~~ti: 
1'38 otfalbar zu wdt VOfltpMl:ht -· 
Ihm Wlurdffl w2uffld dCf Judenmlon" 
Aullchrdlunpn VDJFWO(fen. wat Im 
JuU 1939 topr ein Dm.fpUnarwrlahm =--Doda Stelmles wrllffff Kamen: 
sc:tu,d,etennkht.Nur-llc~ 
wurde ihm m ss-Elmamamm&ndo 
Otifflncm. ·wie eine llelbe wataff 
IWdffltbcher NS-Aklhiltffl a&IS l'D• 

:!ram~'::~~ 
tltendlea'~be­
lWldmdartn,im~dl,eH.lulff 
und ~ ~ Judm niedenu---Horu~lltTlilup .. _ 


